
Ich hab’ die Nachbarn adoptiert,
weil man dort gut gefüttert wird.
Die Dosen bei der Kellertür
gehören ganz alleine mir.

Ich hab’ die Nachbarn adoptiert,
weil man mein Wesen akzeptiert,
und weil das Frauli gut versteht,
wie’s meiner Katzenseele geht.

Ich hab’ die Nachbarn adoptiert,
weil man dort gut behandelt wird.
Auch wenn das Herrli mich nicht mag,
er bürstet mich fast jeden Tag.

Ich hab’ die Nachbarn adoptiert,
weil dort ein Vogel arretiert.
Ich schau’ ihn manchmal sinnend an:
Zum Fressen ist zu wenig dran!

Ich hab die Nachbarn adoptiert,
weil mich im Winter dort nie friert.
Ich hab’ ein eigenes Chalet,
drin schütz’ ich mich vor Frost und Schnee.  

Ich hab’ die Nachbarn adoptiert,
doch bin ich manchmal sehr frustriert,
ich steh’ miauend vor der Tür
und merke gleich: die sind nicht hier!

Vermutlich sind sie wieder wandern!
Ich geh’ und adoptier’ wen andern!
Doch kommt das Auto, quietscht das Tor,
spring’ ich aus meinem Eck hervor,
und schnurre laut, bin fasziniert,
ich hab’ sie schließlich adoptiert!
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